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Steigerung der Interdisziplinarität und Einführung des 

Forschenden Lernens im Modul „Umwelttechnik“ 

Ausgangslage: Modul „Umwelttechnik“

• Laborversuche (PR) aus weiteren Teildisziplinen der

Umwelttechnik anbieten (resultiert aus Problemstellung)

• Forschendes Lernen und Methoden des „Aktiven Lernens“

in VL und PR durchführen (Weiterentwicklung der Lehre

im Sinne des ZLL-Qualifizierungsprogramms)

• Bachelorteilmodul: Vorlesung (VL) + Praktikum (PR)

• VL: Dozenten verschiedener Teildisziplinen

• PR: bisher ein geochemischer Laborversuch 

• VL: 2 ECTS im WiSe und PR: 1 ECTS im SoSe

• Studiengänge: EUT, AIW, BVT, VT, GES (5. - 6. Semester)

• 35 - 45 Teilnehmer pro Moduldurchlauf
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Umstrukturierung des Laborpraktikums 

Ab SoSe 2017: zusätzliche Laborversuche (V 2 – V 4) aus 

den Fachgebieten Verfahrenstechnik, Luftreinhaltung und 

Umweltchemie (Teilnahme an V 1 – V 4 verpflichtend) 

Fazit und Ausblick

• Das Laborpraktikum ist gemäß den Lernzielen um weitere

Teildisziplinen der Umwelttechnik erweitert worden

• Studierende durchlaufen während des PR und vor-

bereitend in der fachspezifischen VL Teilschritte einer

aktuellen Forschungsaktivität am lehrenden Institut

(Forschendes Lernen)

• Vergleich der Evaluationsergebnisse (Ende SoSe 17)

sowie der Modulnoten mit früheren Semestern gibt

Aufschluss über den Erfolg der Maßnahmen: z. B. wurden

die gesteckten Ziele durch „Aktives Lernen“ erreicht?

• Einsatz von Clickern in der ersten Vorlesung zur

Einleitung einer Diskussion über Umweltprobleme

 Ziel: Ausrichtung von Fallbeispielen an aktuell diskutierten

Umweltthemen (wichtige Definitionen bleiben unberührt)

• Peer Instruction in Anlehnung an Mazur (1997) in der

Vorlesung zur Bodenkunde

 Ziel: Grundlegendes Verständnis von Bindungsmecha-

nismen in Böden und Aktivierung der Studierenden

• Clicker Befragung der Studierenden zur Auswahl von

Praktikumsversuchen (Bodenkunde)

 Ziel: student. Mitbestimmung stärken / Motivation steigern

• Antestat für die jeweiligen Praktikumsversuche in Form

von Wikis (vgl. Seufert/Käser (2015))

 Ziel: Vorbereitung auf das Praktikum verbessern
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Lernziele (Auszug): 

„Maßnahmen zur 

Schadensminderung von 

Umweltproblemen“ und 

„Überblick aller Disziplinen“

Problemstellung: 

unzureichende Darstellung 

der Umwelttechnik als 

Querschnittsdisziplin im PR

(aktuell nur Bodenkunde) 

Hintergrundwissen / 

Forschungsdesign (Skript) 

Einfluss der 

Ionenstärke 

auf die chem. 

Schadstoff-

bindung

Bodenkunde Einziger 

Praktikumsversuch 

bis SoSe 2016

(bis SoSe 2015: 

Teil eines anderen 

Laborpraktikums) 

Durchführung

• V 1 unabhängig von V 2 – V 4

• Fragestellung von V 1 durch Clicker

in VL bestimmt (stud. Mitbestimmung)

Forschungsprozess: Fragestellung und Hypothese aus aktueller Forschung am Institut

Auswertung, Ergebnisse 

Berichterstattung

Verfahrenstechnik Luftreinhaltung UmweltchemieForschendes Lernen 

in VL und PR (V 2 – V 4):

Beteiligung der Studierenden 

an Forschungsmethoden 

zum Thema „Reduzierung 

von Luftschadstoffen aus der 

Verbrennung von Biomasse“
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